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Ego sum Pastor bonus ; bonus Pastor animam
suam dat pro ovibus suis . Joann . c . io . v , n .

Ich bitt ein guter Hirt ; ein guter Hirt gibt sei »
Scel für seine Schaaf.

8 ! , ut dicitur , propria confessio , optima probatio ; nulla pror¬
sus indiget probatione , Christum Dominum bonum esse
Pastorem : Ipsemet enim , teste 8 . Joanne c . i o . v . 11 . ,
confessus est , dicens : Ego sum Pastor bonus . Et hanc ob
causam cogito hac luce tantummodo verba facere de hujus
boni Pastoris incomparabili amore » non tantum erga oves
fanas » sed etiam erga insanas ; scilicet , non tantum erga
justos , sed & erga quamcuhque peccatricem animam , quL
hucusque erravit , . sicut ovis , quae periit : Et quidem sub
ÖcuIq Boni , ac Amandissimi Pastoris animarum .
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EXORDIUM .
ongenchm und wohlgefällig dem eingebohrnen Sohn

GOttes / unserm allergnädigsten Erlöser und Sreligma «
cher / Christo / der Titel eines Hirten / ist gar leicht ju erach .
ren und abzunehmen aus deme / daß Er gleich in denen er¬
sten Stunden / zu welchen Er in dem zerrissenen Sack un .
ferer sterblichen Menschheit aufdise Welt gebohren / nicht

mltchenen Potentaten und Monarchen drser W - lt ; nicht mit denen Re¬
genten und Beherrschern ; nicht mit den Reichen und Wohlhabenden ;
nicht mit denen Starcken und Mächtigen ; auch nicht mit denen Geschei¬
den und Klugen / Andern mit denen armen und gemeinen Hirten , so zu
sagen / Gemeinschaffr und Ircundschaffc machte : Allermassen sie , die ar¬
me Hirten / waren dieallererste / zu welchen der Engel des HErrn sagte :
Evangelist vobü gaudium magnum $ quia natus eß vobis hodie Salvator ,

qui est Christus Dominus in civitate David . Ich ÜNkÜNde euch eine grosseFreud ; Dann es ist euch heunt gebohren der Heyland / der da ist Christus
der HERR in der Stadt David .

Christus der HERR wäre schon dazumahlen / nicht nur nach Zeug »
nuß deß H . / oannis cap . l .v . x». sondern auch nach Anweisung deß geistlichen
Rechts / Capitulo , Cimi ex injuncto . De Haereticis . Lux vera , qua illumi¬
nat omnem hominem venientem i » hunc mundum . Ein wahres Liecht /
welches erleuchtet « inen jedenMenschen / der da kommet in dise Welt .
Und gleichwohl hatte Er bey feiner ersten Ankunfft und Geburt in dtse
Well seine ungemeine Strahlen soweit verborgen gehalten / und gleich¬
sam bedeckt und versteckt / daß Er selbe denen armen Hirten alleinig hat
mitgetheilet, claritas DEL, sagt mehrmahlich der Heil . H.UCL8 C3P . 2 . V. Y .
circumfulsit illos , & timuerunt sintere magno . . Die Klarheit Gatteshalte sie / bey eytlrrNacht / bestrahlet / und siewurdenhierdurch in eine
grosse Forche gejrtzet .

Christus der HERRwarr schon dazumahlen / nemlichen , da Er das
allererste mahl durch seine gnadenreiche Geburt / als ein Mensch / die schnö «

t de Welt belretten / nicht nur / wie ihm der H . David an seinem 109 . ? ^
V . 4 .nrnnet : Sacerdos in aternum- , fecundumerdinem Mdchifedech . Ein
Prister in Ewigkeit / nach der Ordnung Metchißdech . Nicht nur / wie
thue Malachias bei Prophet cap ^ 4 . V . L . genennet : soljustitia , die Sonn
der Gerechtigkeit . Nicht nur '/ wie ihm lsaia; der Prophet cap . zz . v . 22..
titulierte ; Legiftr mster , unser Gesatz. - Geber . Sondern auch / wie das '^ TrAdecfa-
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Inöenlinische Concilium 5 ess . 2k . 6e Communiori « , Canone 3 . fc & fclbct lConcil .

Omnium Gratiarum Fons & / iuilor . Aller Gnaden BkUNN UNd Ursprung . Trident .
Doch also / daß aus dtsem wundersamen Gnaden - Brunnen die arme stff. 2u de
Hirten / so zu sagen den allerersten Trunckgethan / dasist / Gnad erhalten . ^ « « » ».
Stntemahlen / alösichdiearme Hirten über die Klarheit GOms , undc - » . ; .
das so gar ungewöhnliche Ltecht so entsetzet / ja gar in eine grosse Forcht
gerathen ; sendete Er ihnen / denen armen Hirten einen Engel / sie zu trö -
strn : Et dixit illit Angelus ; nolite timere. Luc . c . 2 . v. 10. und der Engel
sagte zu ihnen ; förchtet euch nicht .

Ja , ja / groß wäre zwar die Gnad / daß der eingefleischte GOTT /
gleich bey Antrettung diser Welt / die drey Meisen aus Morgen¬
land durch einen Stern zu seiner Geburts - Krippen bcruffen . Noch
grösser aber wäre die Gnad / womit der avergültgste Heyland die mme
Himn angesehen ; indem « Er selbe nicht nur mit seiner Klarheit / welche
alle Stern , Liechter wett übersteiget / bestrahlet hatte / sondern hatte selbe -
so von denen drey weisen König aus Morgen . Land nichtzu lesen / mit einer
Englischen Mufic und Lob - Gesang verwunderlich gelobet und erfreuet .
Subito , mereket abermahl an eiN Heil . Lncas c . a . v . i ^ . faSla est tum Angelo ,

multitudo militia coelestis laudantium DEum , & dicentium : Gloria in ^ c , c ' 2 ’

altiffimis Deo , & sn terra pax hominibus bona » o / « » t <, r ,' / . Alsobald Wült dg ^ ' ^ '
bey dem Engel eine Menge der HimmlischenHeerschaaren/ dte GOtt lob¬
ten / und sagten : Ehr seye GOTT in der Höhe / und Frid aufErden
denen Menschen / die eines guten Willens feynd .

Über dtfts alles : hat sich eben diser avcrgütlgste Heyland / selbst « « /
wie aus demH .Evangelio ) oann . c . io .v . i » . gleich jetzt gehöret worden / ei , jeann .
nen Hirten genennet /sprechend - Ego fum Pastor bonus : Ich bin ein guter c lo . v . tii
Hirt . Wer sott dann nicht sagen / daß Er an disem Titel / an dem Ti ,
rel eines guten Hirten / ein besonders Belieben und Wohlgefallen ? O du
guter Hirt ! O du Göttlicher Hirt > ich gedeucke keineswegs von bist «
deinem / und dir so angenehmen Titel abzuweichen ; sondernmache vor
dir eine so liesse Reverenz , als jemahlenS / nicht nur die arme Hirten / fon ,
dern wohl auch die reiche König / dich anbettend / gemacht haben / und sa¬
ge von dir / was das Israelitische Volck zu dem Samuel gesagt / spre¬
chend : Non es calumniatut nos , neque oppressisti , neque tulisti de manu * H* i , Re£ . c ,ig
cujus quispiam . 1 . Reg . cap .1a .v4 . Du hast uns keinen Gewalt noch Ita , * ,. * . 'recht gethan « hast uns nicht umertrucket / noch auch etwas von jemands
Hand genommen . Ich sag « dir , zu einem unterthänigen Danck / du
habest getreuist erfüllet / was du nns durch den Propheten Ezechielem ^ ^

wp . 34 . V . » 6 . hast versprochen und gesagt r Qn * d perierat , requiram * quod C } 4t J ^abje -
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' abjeSlum ernt , reducam , & <juod confraftüm fuerat , alligabo quod

infirmum fuerat , consolidabo , e -r quod forte & pingue , custodiam , & pa -

jcam uias in judicio . Was verlohren gangen / roisl ich suchen / was ver ,worffen worden , das will ich widerumb herzuführen / was zerbrochen
worden / das will ich verbinden / und was schwach ist / will ich stär ,
cken , und was fett und starckist , das will ich bewahren / und will sie
weiden / wie es sich gebühret . Mit einem Wort : Aus dankbarem Ge -

- . r müth sage ich von dir / £> guter Hirt , einer gantzen Welt mit einem Heil .
is . Lbrji . Chtysostomo Hom . 8 3 . in Matth . Ouis Pastor oves proprio pascit er uore ? Et

ftom .gß . foco T 3astor ? Matres multa Junt , qua post partus dolores filios aliit

tnMattb . t ra (lunt nutricibus ; hoc autem ille non est pastus , sed ipse nos proprio / an *

guine pascit , & per omnia nos sibi coagmentat . Welcher Htkt erhal¬
tet seine Schaaf mit seinem eignen Blut ? und was sage ich , wel¬
cher Hirt ? Es seynd ia vil Müttern , welche nach überstandenen

'. Kurts , Schmertzen , ihre Söhn andern übergeben ; dises aber hat Ee
( der gute Hirt ) nicht erduldet / sondern Ee erhaltet uns mit seinem eignen
Blut / und trachtet auf alle Weiß uns mit ihme zu vereinigen . In Ec -
wegung deren ich mich auch entschlossen / für dises mahl eintzig und allein
zu aisem-ieten und zu reden von dises so gar guten Hirten unvergleichlichen
Liebe / die Ee zu aller Zeit hat / nicht nur gegen denen gesunden Schäfletn /
sondern auch gegen denen Rützigen / Schäbigen und Ungesunden ; das

' ist : Nicht nur gegen denen Frommen und Gerechten / sondern auch ge¬
gen denen Sündern und Udeithätern / damit Er selbe seelig mache ; zur
Prob 1 baß Er seye / der gute und lirbreicheste SeelemHirt . Aufden
Smab seines Göttlichen Beystands mich verlassend / schreite ich zu dem
Anfang , und geschehe alles zu dessen grösser » Chr .

» Ein Geschlecht ist so groß / und so alt / als der Hirten, Geschlecht ;
Es ist alt / tndeme es gleich mit denen ersten Menschen angefan¬
gen : Es ist auch groß ; müssen kein Mensch aus allen ist / der sich

-nicht sechsten vor gar vilen Dingen zu hüten und behüten hat. Hätten
- sich unsere erste Vor - Eltern besser gehüt nnd behüt / wären wir nicht von

dem ch hungerigen Höll - Wolffen / von dem Teuffel / so hart gebissen /
und so armfteliq verwundet worden / daß uns keiner , als der gute / und al -

. leriiebreichiste Hirt / hat aus dem Rachen deß Höllischen Wolffs aus ,
reissen , curieren / heilen und erlösen können .

Ein Hirt , absonderlichem Seelen , Hirt zu seyn , ist zwar ein grosse
- Würde / hat eine grosse Belohnung zu hoffen ; wie schwer aber dcro
. Wrde / und wie sie / so sie die anvmraute Seelen - Schäfletn übel huren ,
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gestraffetwerden / ist erschröcklich . Ihre Würde ist groß / dann sie /
DEI gratiä , durch die GnadGOttes , hierzu erwählet worden : Groß
ist auch die Belohnung / die sie zu hoffen : c » m apparuerit Princeps pa .
florui it ) schreibet der Heil -Pctms , percipietis immarcescibilem gloria coro - t . Pet . c . p ,

» am . Wann erscheinen und kommen wird der Fürst aller Hirten / so ^ - * '
werdet ihr zu empfangen haben die unverwelckliche Cron der Glory .

Wie schwer aber dero Bürde / wer sagt es ? T) as heilige und Xri -
dentinische Concilium Sess. 13 . de Eucharistia . In Decreto de Reformatio - Concjrid .
ne capite i . thut hiervon zwar einige Anmerckung / da es saget : niudSest . 13 . de

primum eos admonendos , censet , ut fe Pastores , non percussores tjfe memi - Euchar .

nerint , atque ita prae jfe fibi subditis oportere , ut non in eis dominentur , fedin ‘Decr .

illos tanquam filios & fratres diligant . DefftN / Hat UNs gedUNckkt / der » de Refor -
gleichen Hirten vor allem zu ermähnen / daß sie gedencken sollen , Hirten / mat . c . i.
und keine Schläger zu seyn / auch daß es sich gezime ihren unterworffenen
Seelen » Schäflein also vorzustehen , daß sie über selbe nicht dominieren
und herrschen / sondern daß sie selbe als wie Kinder nnd Brüder lieben
sollen . Bald hernach / in eben disem Capitel / ermähnet es selbe mit ihren
Seelen » Schäflein umdzugehen / wie ein Medicus ofcej Artzt mit seinen
Patienten mit denen Krancken .

Die Wort des Heil . Concilii seynd dise l Cum fit diligentis & pii
ftmul Pastoris officium , morbis ovium levia primum adbibere fomenta ;

post , ubi morbi gravitas ita postulat , ad acriora & graviora remedia descen¬

dere : Sin autem ne ea quidem proficiant , illis submovendis , cateras saltem

oves a contagionis periculo Uberare , Höeilen das ZlMpt eines fleißige »und frommenHirtens ist , zu Erhaltung der Seelen » Schäflcin anfänglich
leichte Mittel zu ergrelffen / so soll es auch sorgfältig geschehen ; nachge -
hends aber / solle er / so es die Schwere der Kranckheit erfordert , schärffere
und kräffligere Mittel ergreiffen -So fern aber auch dise nichts sollen ver¬
fangen / so solle man dergleichen ungesunde und rützigeSchaafvon andern
absondern / damit sie nicht auch davon angesteckt werden . Difes aber
sorgfältig zu vollziehen , fallet ohne allen Zwetffel , sonderbar manchen ,
sehr schwer .

Wie erschröcklich aber sey die Räch und Straff / womit princeps
Pastorum , der Fürst aller Hirten / vergüte und allerliebretchtste See¬
len , Hirt , Christus der HERR zu züchtigen pfleget jene Hirten , welche
die ihnen anvertraute Schäflein nachläßig / oder gar übel hüten und be¬
hüten ; ist genug abzunehmen aus dem das Er ihnen schon längsten durch
seinen Propheten Jeremiam andeuten und sagen lassen : v* Pastoribus , y ere2 m
qui disperdunt & dilacerant gregem pascua mea , - , ffigs dispersistis gregemDdd " " meum " '
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meum ■, & ejecistis eos : Ecce , ego visitabo super vos malitiam studiorum

vestrorum , ait Dominus . Wehe denen Hirten I die die HeekdemeinerWeide verderben und zerreißen . , - Ihr habt meine Heerde zerstreut
und hinaußgestossen : S >he / ich will euch heimsuchen umb derBoßheit
willen eurer Anschläg i spricht der HERR - Ego visitabo vos . Ich
will euch heimsuchen / das ist / wie es unser P . Lyranus äset : Acriter pu .
» iendo . ©c & sltff straffen / und züchtigen . Und weilen unter denen See¬
len , Hirten verstanden werden / nicht nur die hohe Obrigkeiten / sondern
auch die Eltern / die Lehr - Meister / die Zucht « Meister / und andere /
haben sie sich wohl vorzusehen / damit sie sich wider den guten Hirten nicht
versündigen / mithin auch feiner schon längst angmohren scharffen Züchti¬
gung entgehen mögen .

Unterdessen ists und bleibet gewiß / daß unser Heyland Christus der
HERR / ein so guter und liebreicher Seelen - Hirt / daß Er nicht nur die
Gesunde / das ist / die Fromme ; sondern auch die Ungesunde / die räu ,
big und rützige Schästein / das ist / die böse und sündige Seelen / um
vergleichlich liebe / und dero Heylinallwegzu befördern trachte .

Daß Er die gesunde Schästein / das ist / die Fromme / dirGerrch -
te / die unschuldige Seelen liebe / wer soll zweifflen ? Es hat ja schon der
weise Salomon Sapientiae s . geschrieben : yufli autem in perpetuum vitent,
& apud Dominum est merces eorum . Die Gerechte aber WkkdeN ewig lC *
ben / und bei ) GOTT ist ihr Lohn und Belohnung . Es hat ja schon der
vornehme Hirt / der Heil . David / bey seinen Schästein auf offnem Feld
dises Liebletn angestimmmet / gesungen und gesagt : in memoria attma
erit justus , ab auditione mala non timebit . Paratum cor ejus Jperare in

Domino ; confirmatum est cor ejus ; non commovebitur , donec destic / at inimi¬

cos suos . psal 111 . V . 7 . & 8 . An den Gerechten wird man ewiglich geden -
cken ; Er wird sich vor einem bösen Geschrey nicht förchten . Sein Hertz
ist bereit auf den HErrn zu hoffen ; sein Hertz ist befestigt ; Erwirb nicht
bewegt werden / biß er seine Feind unter sich sihet . Es hat ja / der erst ,
gelobte Salomon auch in seinen stroverbHz cap . is .gesprochen : Quise ^ ui -
tur justitiam , diligetur abeo . Wer gerecht handlet / der wird von ihme
geliebt werden . Hat also alles einen ' und seinen gewissen Weg / daß der
gute Hirt / der eingebohrne Sohn GO/ tes / die gesunde / die fromme / die
gerechte und unschuldige Seelen - Schästein recht inniglich liebe / und lieb ,
reichist verpflege / oder weide .

Wie gehet es aber denen Ungesunden / denen Räudig / denen Rützi ,
gen ? will sagen / denen sündigen Seelen ? Achter sich wohl auch deren
der so gpte und licbretchiste Seelen , Hirt / Christus der Heyland ? LM
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ist gewiß / daß wann Er sich deren nicht acht / so steht es mit ihnen gar
schlecht ; ja / ich schätze sie als verlohren . Ein Heil . Petrus Chrysologus s .Petrus
gibt es ganh klar / da er 5 erm . 18 . also schreibet : Quod efi anima corpori , chrjßu
hoc est anima Christus ; fine anima corpus non vivit ; non vivit anima stne Serm . if .

Christo : Recedente anima , mox corporis fcetor , corruptio , putredo , ver¬

mis , cinis , horror , & omnia visu detistanda succedunt ; discedente Deo ,

mox venit peccatorum fator , corruptio criminum , vitiorum putredo , con¬

scientia vermis , vanitatum cinis , infidelitatis horror , & fit in corporis

fepulchro vivo , funus anima jam fepultum . 26 aS die (§eel dtM Leib
jst / das ist der Seel der gute Hirt Christus ; ohne die Seel lebet der Leid
nicht / und ohne Christo lebet auch die Seel nicht : So bald die Seel von
dem Leib abweichet / da wird der Leib gleich übel riechend , er verdirbet /
er verfaulet / « wird zu einem Wurm - Rest / er wird zu Staub / erwirb
erschröcklich / er wird zu allem / was nur immer abscheulich zu sehen ist.
Also / und hingegen / wann GOTT / der sogarguteuudallerliebrei -
chiste Hirt / von einem seiner Seelen - Schäflein abweichet / alsobald ver¬
merket man an ihm den üblen Geruch der Sünden / das Verderben
durch die Laster / die Fäule der Missethaten / den immer nagend , und
plagenden Gewissens ' Wurm / , den Staub der Eytelkeit / den Schröcken
veruntreu und wird dessen Seel in dem noch lebendigen Leib gleichsam - j, r , .
als ein Todter vergraben . Daß demnach der Heil . Basilius in cap . 2 .
I / aise gar recht bekennet / und gesagt : Nulla atr ocior pcena , cateras omnes c , i ' U at4 %
vincit calamitates bar , deseri a DEO . ^ i ist kein si ) hakte Stkass / oderPeiN /
alle andere Armseeiigkeiten übertrifft disc ; von GOTT / von dem sogar
guten und allerliebreichisten Hirten / verlassen zu werden .

Für ein Exempel oder Beyspiel dienetgantz wohl und getreulich das
alte Jerusalem ? als welches in der That erfahren / was für erschröckli -
che Armseeiigkeiten zu kommen pflegen über die reudig und rühtge / über
die sündige Seelen . Wann sich deren der gute und allerliebreichiste
Seelen - Hirt , Christus / nicht achte . Sintemahlen / als difec gute
und allerliebreichiste Seelen . Hirt verstanden / daß der Tyrann Herodes
feinen getreuisten Vorläuffer Joannem tödten lassen / hat Er sich von dar
aufgemacht / in ein Schifflein gesetzt / und also entwichen . Matth . cap . 14 . Matth:
v . i z . welches Abweichen / ob es dir Jnnwohner der Stadt Jerusa -
lem nicht qeacht ist es ihnen doch sehr übel bekommen / so schreibet doch
der gelehrte DidacusNyiTenus Dom . 4 . Quadrag . § . 2 - Nec gravius suppli- Didac.
cium , nec vmditlam acerbiorem reperiste Christum , tjuam uteos , (jtii ne - Nysten .

cemjfoanni intulerant . desereret . Mit keiner grösser « ©ttslffV UNd mit Dom . 4 .
keiner schärfferen Züchtigung hätte nicht bald Christus wider jene , die Q » ad. $ .z

Ddd -r Ivan,
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Joannem getödtet / verfahren können / als daß Er sie verlassen . Aller ,
Massen / do / da , und zu difer Zeit hat man allzuglrich erfahren / was der

Oseae . p . Prophet Oseascap . 9 . aus Befehl GOttes schon vorgesagt / sprechend :

v . 12 . r * * st receßtro ab eis . Wehe ihnen , wann ich von ihnen abweichen
werde . Dann / wie der H . Gr ^ gorius m 7 , Psal . Poenitent. schreibet :

S . Gregor . Tenebra sunt , ubi Christus non respicit . Wo Christus der gute Hirt Nicht

in 7 . oder zugegen ist / da ist ein lautere Finsternuß / ein Verwirrung /

Feen . eine rechte Armseligkeit . Ja / da / da / als der gute und allerliebreichi ,
ste Seelen - Hirt / Christus / das Jerusalem verlassen , und davon abge¬
wichen , ist eigentlich vollzogen worden / was der Heil . David an fei -

^/ ^ . „ . nem 7o . Psalter Lied vorgesungen und gesagt / newlichen : DEusdere -
1 ' ' ’ liquit eum , persequimini & conmprahendiie eum , quia non est , qni eripiar .GOTT hat es verlassen / verfolget es / fallet es an / dann es ist nie ,

mand , der errette .
Jndeme dic Tvrannen / Titus unt) Vespasianus , das von dem gu¬

ten und allerlicbreichisten Hirten verlassene Jerusalem mit grosser Furi
angefallen , und auch erobert haben , selbes mit Feur und Schwerdtver ,
härget , alle Jnnwohner und Bürger der Stadt / was sie nicht gctödtet ,
haben sie umd einen Spott verkaufft , und zu Sclaven gemacht ; Die
Hungers , Noth war so groß / daß die Müttern ihre leibliche Kinder ge -
kochet / und aufgezehret . Mit einem Wort : Es entstünde in Abwe¬
senheit des guten und allerliebreichesten Hirtens in dem Jerusalem eine
solche Armfeeligkeit / daß es nicht zu sagen , nicht zu klagen . Ist demnach
gewiß , daß , wann sich der gute Hirt der rützig und räudigen Schäflein /
nicht achtet / so stehet es mit denenselben gar schlecht ; ich schätze sie / als
verlohren . Welche /

Damit ich sie nicht mehrer betrübe / als tröste / sag ich ihnen : Die
Güte des guten und allerliebreichisten Hirten Christi , ist so unermessen
groß / daß es sich nicht nur allein über die Gesunde und Fromme , son¬
dern auch über die Ungesunde , Rühig - und Räudige / das ist / auch über
die sündige Seelen , Schäflein erstrecke . Dann

Er ist ein Hirt / aber kein Miedling / der bey Ankunfft des Wostfs
sich mit der Flucht salvaret und alle Schäflein denen hungrigen Wölffen
preißgibet ; sondern er ist ein Hirt / aber ein guter Hirt , dessen wir / ats

Tsts4 . V. 7 . Schäsiein eigen seyn . Nos autem populus ejus , & oves paßua ejus . Wir
seynd sein Volck / und Schäflein seiner Weide . Ein guter Hirt aber/
wie er selbsten in dem H . Evangelio bekennet / dat animam suam pro ovi -

gibt sein See ! für seine Schäflein . .
Daß aber solches nicht nur allein zu verstehen seye von denen fromm
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und gesunden / sondern auch von denen ungesunden / von denen schäbi¬
gen , vvndenen sündigen Seelen - Schäflein , hat er genugsam an denTag
gegeben , darr / und daß er / zur Zeit / zu welcher alle Seelen , ausge¬
nommen jene Hochgebcnebeyte , weiche ihne , als das Lamm GOttes ,
gebohren , ungesund und rützig waren , er jedannoch keinen , nicht einen ,
von der Erlösung ausgeschlossen .

Zu deme , ob schon das geistliche Recht Canone , Privilegium . Causa
i lma q . Z . Ex epistola 2 . Simplicii Papae saget : ‘Privilegium omnino me - Can . Pri-
retur amittere , qui permifa sibi abutiturpote flate . Es verdienet dekFrey - vilegium ,
heitgantz beraubt zu werden / der sich mißbrauchet des ihm gegebnen Ge -
walks . So sage ich doch noch vil mehrer , nemlichen : Auch jene , die
sich mißbrauchen der hohen Gnad , umb daß sie , wie alle andere , von
dem guten Hirten Christo aus dem Rachen des höllischen Wolffs erlöset
worden , werden jedannoch nicht gar aus seiner allerliebretchisten Obsorg
ausgeschlossen , so fern nicht auch darzu schlaget jener fast incurable und
unheilbare Zustand , diefreywilltg ' UndboßhaffteVrrstockung / undVer «

, achlung der Sünd . Der hochweise Salomon erweiset es nachdrücklich ,
darr , wiezu sehen Sapientiaec . n . v . 24 . zu GOtt also redet : Misereris Sapiente.
omnium > quia omnia potes , & dissimulas peccata hominum propter paeni- 11. v. 24 . , f

tentiam . Du , O HErr , erbarmest dich über alle Menschen , dann
du vermagst alles / und übersrhest die Sünden der Menschen , umb der
Büß willen . Und damit ick denen räudigen und sündigen Seelen - Schäf-
lein ein , in dtscr Sach , noch freudigers und trostreichers Liedlem an¬
stimme , sage ich ihnen Mit dem geistlichen Recht , Canone . 'Palis . dePce -
nitent , dist . 3 . Ex S . Cbtysostomo de reparatione lapsi . Etiamsi ad sum• Cau . Talis .
mum quis pervenerit malorum , & inde tamen velit reverti ad virtutis de Pcenit .

viam . suscipit , & libenter amplettitur . Und WNNN schon einet biß avfs diß . 3 .
Höchste der Boßheit gelangen solle , von bannen aber verlangte zurück zu
kommen auf den Weg der Tugend , so nimmet ihn der so gar gute Hirt
widerumb an , und umbfanget ihn ganh gern , undgantz liebreich .

Die Güte des so guten und allerliebretchisten Hirten , erstrecket sich
auch über die rühige oder sündige Seelen / nicht nur , weilen er aller Er¬
löser , sondern auch aller Erschaffer ist . Daß diser gute und allerliebrei -
chtste Hirt auch die rützige und sündige Schäflein als ihr Erschaffer lieb¬
reich verpflege , wer soll zweiffeln ? Jndeme so gar fc^ on Det Stoffe
pnus 7 . Ethicorum geschkiben Omms Artifex diligit opus suum . EM jeder
Künstler ober Meister liebet sein Merck . Daß es aber auch der gute ub > 7 . £ -
Hl " , als ein Erschaffer thue , sagt der weise Salomon abermahl 5 apien - thicerum ,
si » c . H - V . 25 . mit disen Worten : Diligis omnia , quafisnt , & nihil odi - Sapi eat . c ,

Ddd Z ßi“ > v. 2j .
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sii eorum , qm fecisti . O HERR ! du liebest alles was ist / und hassestnichts VON dem , was du gemacht hast . Non enim odient aliquid consti¬
tuisti aut fedsti . Dann Du hast nichts aus Haß verordnet oder gemacht .Ja / ist vifer gute und allerliebreichiste Hirt eben derjenige / der , wie

Mattb . c . zu lesen Matthxi c . y ausdrücklich befohlen und geschafft : biiigite immi -
J . V . ^ 4 ' cot vestros , benefacite his , qui oderunt vot , orate pro persequentibus & ca -

lumniantibus vos , ut sitis filii Patris vestri , qui in coelis est , qui filem fitum

oriri facit super bonos & malos , & pluit super justos & injustos , Liebet
eure Feind / thut Guts denen / die euch hassen / bettet für die / so euch
- erfolgen und beleidigen / auf daß ihr Kinder seyet eures Vatters / der im
Himmel ist / der seine Sonne über Gute und Böse aufgehen lasset , und
Regen gibet über Gerechte und Ungerechte . Wer solle dann nicht sagen /
daß dtser gute und allerliebreichiste Seelen - Htrt ftlbsten thue / was er
andern anbefohlen ; nemlichen / liebe die rühige oder fündige Schästein /
die sich durch ihr übel Verhalten ihme / zu solcher Zeit / zu Feind machen ?

Die Güte des so guten und allerliebreichtsten Hirten , Christi / erstre -
cket sich nicht weniger darumb auch über die rützige oder sündige Seelen -
Schäflein / dieweilen er etwas Besonders und Absonderliches ist von ei¬
nem Seelen - Hirten . Allermassen / weilen das weltliche Recht / wie zu

Argu - sehen / Lege , Omnium . 19 « ! Codice . De Testamentis . V0N denen Skk -
mentum len - Hirten / als da sonderlich auch stynd dic Regenten und hohe Obrig -
Leeis , ketten / haben will / daß sie in allen Rechten sollen erfahren seyn : So ist

ja der gute Hirretwas Besonders und Absonderliches / indcmcer ist die
ewige Wetßheit ftlbsten .

Als ein solcher / und so hochweiftr Hirt weiset er seinen Seelen -
Schäflein so sichere Weg / daß sie / wann sie nur wollen / dem höllischen
Wolff , und ewigen .Untergang gar leicht entgehen können / wann sie
schon sehr schändlich rühig , schäbig ; will sagen : böß und schlimm gewe¬
sen seyn . Nach Lehr eines hochheiligen Kirchen - Vatters Augustini Lib . i .

S . August , de Pcenitent . also schreibend : Quacunque necessitas pecccatortm ad p ceniten -

Lib . i . de tiam cogat , neque quantitas criminis , nec brevitas temporis , nec enormi -

Poenitent . tas sceleris , nec hora extremitas , st pura fuerit voluntatis mutatio , ex¬

cludit a venia ; sed in amplissimos sinus suos Mater virtutum , charitas ,

fihos suos prodigos suscipit revertentes . Es treibe Den SÜNdtt / weiß Nichtwas für ein Noth zur Büß / so wird er doch / wann je der Willen sei¬
ner Bekehrung rein ist / von der Gnad undNachlassung nicht ausgeschlos¬
sen , weder von der Grösse der Sünd / weder von der Kürhe der Zeit /
weder von der Abscheulichkeit des Lasters , weder darumb / weilen er
gleichsam schon an dem Hin , End ist ; sondern / die Mutter aller Tugen -
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den / die Liebe / eröffnet ihre weite Schoos / empfanget und utnbfanget
oantz liebreich ihre zurück kommende verlohrne Sühn . O du über alles
und alle gute / liebreiche / und hochweiser Hirt ; wann / neben deiner
unaussprechlichen Vorsorg / jedannocheines / oder auchmehreraus de¬
nen Seelen - Schäfletn in den Rachen des höllischen Wolffs sich zerfallen /
und in dem Sterben verderben ; ist difes unermeßliche Unglück niemand
anderen zuzumessen , als denen boßhafftcn und räudigen Schäflein selb -
sten ; du unterdessen bleibest und verbleibest zu allen Zeiten ein so guter und
so liebreicher Hirt / dessen Liebe / und liebreiche Vorsorg sich so gar erstre¬
cket über die rühig / räudig / schäbig und ungesunde sündige Schäflein .

Hirten / gute Hirten müssen nothwendig gewesen seyn , der David /
der Saul / der Jacob ; dann der Jacob / wie zu sehen Gen . c . ig . t) at für Ge ». e. ißi
seinen langwierigen Hirten - Dienst zu Lohn von dem Laban bekommen
feine zwey Töchtern / die trieff- augtge Liam / und die schöne Rachel .
Saul / wie zu lesen 1 . Regum c . 9 . 8c 10 . suchet die durch das übei - Hüten t . Reg . c.f.
verlohrne Thier seines Vatters / und wird von dem Propheten Samuel &
zum König gesaldet . David / wie zu finden 1 . Regum c . 16 . als ein kleir t . Regxjt.
ves und schönes Schaaf- Hirtlein machte sich , wie nicht zu zweifflen / bey
seinen Schäflein sehr lustig / spilte ihnen auf offnem Feld eins nach dem
andern auf ; gedenckte an nichts wenlgers , als an eine Promotion und
Erhöhung ; wird dannoch unverhoffter von seinem Vatter von denen
Schäflein nacherHaußberuffen / unddaselbsten / aufBefelchGOttes /
von eben disem Propheten Samuel zum König gesalbet . Sehr gute Hir¬
ten müssen folglich dise gewesen seyn . Alleinig

Bey weitem nicht gleich unserm liebreichstem Seelen , Hirten / Chri¬
sto dem HErrn : Dann / dann / die besagte / und andere Hirten mehr /
haben von ihrem Hirten - Dienst sehr gute Belohnungen empfangen ; aber /
aber / dersogargmeundallerltebreichisteSeelen - Hirt , unserHeyland /
verlanget / und suchet auch nichts anders / als das Heyl seiner Schäflein /
wann sie schon rützig / räudig / schäbig / böß und schlimm seyn .

Ich erkläre es mildem Geheimnus - vollen Spruch , welchen der
weise Salomon , wie zu sehen Ecclesiast . c . 4 . v . 8 . vorgetragen / da er sag ,
te : Umu esl , & secundum non habet , non filium , mn fratrem , & tarnen Eccleßafl,
laborare non cessat ; nec satiantur oculi ejus divitiis . Es ist CltlCt / der C. 4 . VJ .
bat Wnen andern neben sich / weder Sohn / noch Bruder / und gleich¬
wohl höret er nicht aufzuarbeiten ; und seine Augen werden mit Reich¬
thum nicht « sättiget. Ist in Wahrheit ein sehr sinnreicher und Geheim -
nus , voller Spruch ; wrr wird mir ihn erörtern ?

Olym «
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Olympied . Olymplodorus , Wie JU sehen bey Cornelio k Lap . hic , ist der Msi ,

apttd Cor . klung / und saget : Unum hoc loco accipit , qui seipsttm tantummodo fovet

aLap . hic . & dili £ ü ‘ Salomon hat unter disem Einigen verstanden jene und solche /die sich sechsten allzu vil lieben / undzärklen / und dessentwegen mit ihrem
Nächsten nichts wollen zu thun haben .

Andere , wie eben bey Comelio zu sehen / verstehen unter disem Ei¬
nem oder Einigem / einen Faulen und Trägen / der darumb keine Kinder
oder Brüder zu haben verlanget / damit er nicht / sie zu erhalten / zur Ar¬
beit angestrengt werde .

Unser P . Lyranus aber verstehet unter disem , Miseriam avari . dir
f . Lyran . Armseligkeit eines Geitzigen : QhU , seynd seine Wort / refugit habere

in c . 4 , familiaritatem , & amicitiam cum quocunque , ne oporteat ipsum aliquid

secli » expendere ; & tamen non cessat acquirere cum magna animi & corporis af -

ßiüiione . Dann der Gritzhals verlanget mit keinem einßigen einige Ver -ständnus und Freundschafft zu pflegen / damit er nur nicht Ursachhabe /
sich in einige Ausgaben einzulassen ; und dannoch ruhet er nicht seine
Reichthumen zu vermehren / wann es schon gereichet zu grossem Nachtheil
ftines Leibs und seiner Seelen .

Solonius Am allerbesten aber zu meinem Vorhaben dienen mir / nicht nur 5o -

Viennen - Ionius Viennensis , sondern auch HuZo Cardinalis , die es alles auf den sv

ßs & Ha - gat gurtn unö alleriiebreichisten Hirten / auf Christum auslegen : Aus

go Cardi . tiititxu sonderbar UuZo der Cardinal / also schreibet : unmest , ßiUcet

salis hic , Chrißus . Es ist einer / nemlichen Christus . Et fecundum non habet , in

redemptione mundi , ad quod solus venit . Ek hat keinen andern Neben sich
in Erlösung der Welt / zu welchem hohen Werck er alleinig kommen ist .
Et tamen laborare non cessat , portando peccata noßra . Und gleichwohlhöret er nicht auf zu arbeiten / nemlichen / unsere Sünden zu tragen .
Laborare non ceßat , ßcut Medicus satagens curare iniquitates wßr as . Ekhöret nicht auf zu arbeiten / als wie ein Medicus oder Artzk sich befleissend
unsere Boßheiten zu curieren und zu heilen . Laborare non cejfat , sicut
advocatus poßulando pro nobis apud Patrem . Ek hoket Nicht aus / als ein

Advocat , für uns zu dem allmächtigen Vatter zu bitten und zu betten .

Nec satiantur oculi ejus divitiis . Id est : Pietas & misericordia ejus -, fern -

per enim cupit salutem hominum : Unde reliquit in deferto nonaginta no¬
vem oves , ut ovem trrabundam reduceret ad ovile . Seine AugtN er -
fätttgen sich auch nicht mit denen Reichthumen . Das ist : Seine Gü¬
te und Barmherhigkeit ; dann er allzeit ein grosses Verlangen hat nach
dem Heyl der Menschen : wessentwegen er auch in der Wüste die neun und
neuntzigSchaafverlassen , damit « das eintzige / so sich verirret hatte /
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widerumb möchte in den Schaaf Stall bringen . Biß hieher Hugo Cardi¬
nalis . Weiches alles in der Sach selbsten so vil heißt , als : Die Güte
des so gar guten und allerliebreichisten Hirkens , Christi / ist so groß und so
inniglich / daß er nichts anders suche / als das Heyl feiner Schäflem / wan
sie schon rützig / räudig / schäbig , böß und schlimm seyn .

Auf welches meines Erachtens gezihlet hat jener sinnreiche Emble -
inaticus , der einem Schild / in welchem etliche spitzige Pfeil steckten , rüge -
schribendiseö Lemma - .

]3cf^ nuit f licet offensus .
wann er schon wund von Pfeilen , Spitzen /
Er doch nicht nachlasse zu beschützen .

Was nun diftr zugeschriben einem solchen Schild / eben das sage ich von
einem guten SeelemHirten ; absonderlich aber von dem allerliebreicht -
sten Hirten , von Christo dem Erlöser. Diser / diser traget billichster mas--
stn das Lemma . Sinn - oder Bey -Schrifft :

Defendit , licet offensus,
<Db er schon beleidigt wird /
Bleibt er doch der liebste Hirt.

Sintemahlen das geistliche Recht Canone , In tantum . De Poenitentia , dist. jn
3 . auö dem H . ^ uZuffino Epiff. 54 . ad Macedonium offen bekennet UnD tantum.
saget : In tantum hominum iniquitas aliquando progreditur , ut etiam post j) e p aH 'if
attam poenitentiam , pofi altaris reconciliationem , vel pmilia , vel graviora j -n . *

committant : Et tamen Deus faeit etiam super tales oriri filem suum : Nec *

minus tribuit , quam antea tribuerat , largissima munera vita & salutis .So weit steiget nnlerweilen der Menschen Boßheit / baß sie nach gethaner
Büß - nach geschehener Versöhnung bey dem Altar , widerumb in eben der¬
gleichen , oder wohl auch in noch grösser und schwerere Sünden fallen :
und dannoch ist GOtt so gut , daß er auch über solche ( rützige / räudige ,
und döse Seelen « Schäflein ) die liebe Sonne aufgehen lasset , und gibet
ihnen , nicht weniger als zuvor , überreiche Gaaben des Lebens und des
Heyls .
tentiaOder aber / wie eben dlses Recht Canone , Quia divinitatis . De Poeni - Can . Qui»

ia , dist. I . SUS Rabano in commentariis ad c 3 . Lamentationum Jeremiae divinit . de
meldet ! Si quis post Lapsum peccatorum ad veram poenitentiam se convtr - Poen .dista
terit , cito a misericorde Judice veniam impetrabit . So sikss jemand
nach geschehenem Fall in die Sünden , zur aufrichtigen Pcenikem und Buß
bekehren wird/ der wird gar bald von dem barmherhigen Richter ( als au -

t De5elt4
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Defendit , licet offensus .

Ob er schon belerdigr rvird /
- , Bleibt er doch der liebste Hirt.
boümam Erinnert mich / was zu lesen bey Boiiando auf den 8 . Jenner von einem sehrS. Januar, gvttsförchtigen Mann Innocentio mit Nahmen . Dtfer Innocentius rille

einstens sehr starck zu dem Closter des H . 8everim zu kommen : mit disem
Innocentio vergsellschaffte sich auf seiner Reis ein unschuldiges irrendesSchäflein : beyde kamen gar bald in die Gegend des verlangren Clvsiers /
f unten aber bey demselben so gleich nicht eintreffen wegen des angelauffe -
nen Wassers / so die Steg / darüber zu kommen / weggeflösset halle . Inno .
centins doch fande gar bald ein Ort / wo er ohne sondere Gefahr kunte über -
setzen / so auch geschehen / doch also / daß ihme das unschuldige Schäflein
nicht folgen kunte . Dises dann sich also verlassen sehend / ruffle / O Wun¬
der ! mit deutlicher Stimm dem unschuldigen innocentio also nach : cm
me bic relicjuißi ? Zu was hast du mich hier allein gelassen und verlassen ?
Innocentius , der ohne Zweiffel schon mehrereBekanndlschafft mit jenem ge¬
habt / der das Schäflein redend gemacht / ruffle dem Schaflein Hinwider
jU / und sagte : Tranfi , quia ego ipse tranftvi i » nomine Domini JEfn Chnßi,
Gehe nur herüber im Nahmen JEsu Christi ( desguien ' Hirten ) dann
auch ich auf keine andere Weiß bin herüber kommen . Auf welche Stim
das unschuldige Schäflein gleichfalls gantz behertzt das Wasser angetret -
ten und sicher überkommen .

Wer nun unter Visen Zweyen ftye unschuldiger gewesen / lasset sich
wohl fragen : Daß diser Innocentius ein grosse Lieb gegen diftmSchäflein
getragen habe ; ist nicht weniger ausser allem Zweiffel : Alleinig / wann
ich dargegen auch erwegen will die Liebe des allerliebreichisten Seelen ,
HirlenS / Christi des Erlösers / so er hat und tragt / nicht nur allein gegen de¬
nen gesunden und frommen / sondern auch gegen denen rützig / räudig /
schäbig und ungesunden Sünden - Schäflein , so muß ich bekennen / daß eS
die Liebe Innocentii unermäßlich übertreffe ; sintemahlen diser so gar gute
undallerliebreichisteSeelemHirt / Christus der Erlöser , alle insgesambt /
und zu allen Gelegenheiten also liebreich verpfleget / daß keines / nicht eines /
auch aus denen rützigen Schäflein / auch also klagen und sagen kunte : cm
ms hie rciiquistt ? Warumb thust du mich verlassen ? Sondern / wo nurimmer ein ungesundes Seelen - Schäflein keinen Steg findet , dem Übel zu
entgehen , O ! so ist der so gute und allerltebreichste SeelemHirt , Christus
der Erlöser / gleich da / bietet dem Schäflein seine barmhertztge Hand / uns
hilfft ihme aus aller Gefahr und aller Noth . Dann bifer gute Hltt tsts /

isa . c . + uv . yyn demr schon Zsaiaö der Prophet c . 4 » ■ gesprochen : cvf * » « * *tu & / J. -
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& erubescent mna , qui pugnant adversum te i erunt , quasi non si » t , & peri¬

bunt viri , qui tontradicunt tibi - - QjttA ego Dominia Detu tutu , appvehen -

dens manum tuam , dicemqut tibi •. Ne timeas , Ego audivi te . Sihd / fit
sollen alle schamrot !) werden / und in Schanden stehen / die Wider dich strei -
ten ; die Männer / die dir widersprechen / sollen seyn / alß wann sie nicht wä¬
ren , - Dann ich bin der HErr dein GOtl , ich halte dich bey der Hand ,
und sprich - zu dir : Förchte dir nicht / ich habe dir geholffcn . Disergute
Hirtists / vondeme der H . David gesungen : Domimu ßivit compeditos \ Psai. 14p.
Dominus illuminat e acos ; Dominus erigit elißs . Del HEkk Ctioftt DU V «
Gefangene ; der HErr erleuchtet die Blinde ; der HErr richtet auf die
Gefallene . Diser gute Hirt ists , von deme ein jeder aus uns allen aus
danckbarem Gemüth solle mit ersterwehntem H . David aufruffen und sa¬
gen : Nist quia Dominus adjuvit me ,paul 'o minus habit astet in inferno ani - Psal. ps
ma mea . Wann mir der HErr nicht zu Hülff kommen wäre / so hätte V. >7 .
meine Serl bey nahe in der Hölle gewöhnet . Mithin ;

Defendit , licet offensus .
Ob er schon beleidigt wird /
Bleibt er doch der liebste Hirt .

Bey disem so gar guten und allerliebreichisten Seelen - Hitten noch
fcrners zu verbleiben / fallt mir zu Gedancken , was der H . Lucas c . 15 . v.
e . anmercket / was gestalten der von Christo in einer Parabl angemerkte
Hirt / demnach er sein verlohrnes Schäflein widerumb gefunden / ein so
grosse Freud darüber erzeiget habe / baß er gesagt : congratulaminî mihi , Luc. c. ts.
quia inveni ovem meam , qua perierat . Erfreuet euch Mit Mir / wünschet v . S .
mir Glück , dann ich hab mein Schäflein widerumb gefunden / das ver -
lohren war .

Der H .Vatter Gregorius Hom . 34 . in Evangelia ziehet dises alles eben S. Gregorl
auf den / der bise Paradl oder Gleichnus dem Volck hat vorgestellt ; nemli - hom , 34 .
chen / aufden guten Hirten / auf Christum selbsten . Und gar vernünfftig ; inEvang.
Massen / wie Jsaias der Prophet c . 5 z . v . 6 . meldet : Omnes nos , quafi oves , ifa ia c .p $ .
erravimus , unusquisque in viam suam declinavit : Et posuit in Eo Domi - v . 6 .
MUS iniquitatem omnium nostrum . Wir waren alle miteinander / wie ir¬
rende Schaaf / ein jeglicher ist von seinem Weg abgewichen : und der
HErr hat all unsre Missethaten auf ihn gelegt . Ach wie gedultig / und
wie liebreich wäre nicht unter disem allem der so gar gute Hirt / Christus
der Erlöser ! obiams est , quia tpß voluit , sagt fernerder Prophet / & non v. 7.
aperuit essuum . Er ist aufgeopssert worden / dann er hals selbsten gewoll /
und er hat seinen Mund nicht aufgethan . Er machte es nemlichen dazu -
mahlen / wie es nachgehends gemacht hat der Austraster und Schwaben

Eer z König
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Hierin . König Carolomannus . Distk , WtL bey Comelio ä Lapide in c . if , S .Luc *
Flatus U . zu sehen / hat schon umb das Jahr 750 . beyde Reich und Regierungen de ^
de bono lassen / und auf dem Berg Cassino den Orden des H . Benedicti angenom -

status rt - men / in disem lebte er also demüthig und gehorsam / daß / da er von seinem
Ugiofic . 26 Abbt zu dem Schaas Hüten verordnet ward / er solchen Gehorsam mit

Freuden angenommen / und mit möglichster Sorgfalt verrichtet ; einstens
bekäme er eines unter denen Schäflein / welches denen andern nicht kunte
folgen , dann es hinckte . Carolomanmi ? dann / ein Meister - Stuck eines
liebreichen Hirten zu zeigen , nähme das hinckende armeSchäflein alsobald
auf seine Schultern / und kragte es zu denen andern ; und ob er schon von
demselbigen sehr übel zugericht worden / so erzeigte er doch / eine sondere
Freud und Trost daran zu haben .

Also , sage ich , habe es schon zuvor gemachtChristus der Erlöser : Dir "
fer , ob er schon ein weit vornehmerer König ware / als Carolomannus . nem -

dpoe. C. lp . g ex Regum , & Dominus Dominantium . Ein König aller König , und
ein HErr aller Herrschenden ; so ist er doch , uns zu Lieb , worden / wie er

joan . e . ie . stlbsten sagt , Pastor bonus , ein guter Hirt ; ein so guter Hirt , baß / obschon?•wir hinckende und rützige Schäflein thne sehr übel zugericht , so hat er uns
doch in aller Gedult , Demuth und Freud übertragen / und getragen auf

Jtd Philip . seinen H . Schultern . Factus tst obedi ens usque a d mortem , mortem autem

c . 2 . v . g . crucü . Er ist gehorsam gewesen biß in Tod / and zwar biß in Tod des

Lutas . « . Creuhes . Da er nun alles vollbracht haue sagte er gleichsam : congratu¬

lamini mihi , quia inveni ovem meam , qua perierat . Gratulieret mik / dann
ich widerumb gefunden das Schäflein / so verloyren war . Zu zeigen -, daß
er seye jener so gar gute und liebreiche SeelemHirt , von deme man tn
Wahrheit sage :

Ob er schon beleidigt wird /
Bleibt er doch der liebste Hirt .

L Gregor . AllermasseN , -Vsta » 4 « « , sagt obermeldter H . Gregon' us Horn . 34 . ia
Hont . 34 . Evangel . quednon dicit : Congratulamini inventa Ovi , sed mihi i quiafii -
in Bvang . lifgf ejus est gaudium vita nostra ; & tum nos ad coelum reducimur , filem •

nitatem Ut it ia implemus . Es ist Wvhlzu MekÄtN , daß Lk Nicht sage : Gra¬
tulier « derp gefundenen Schäflein / sondern mir ; dteweilen ihme unser
Heyl , unser Leben , ein rechte Freud machet ; und da wir in den Himmel /
als in demetgentlicheo Schaaf. Stall des guten Hirten / eivgehen , thun
wir die Soiennität der Freud erfüllen .

S. Cjpria . Ader aber / wie der H . Cyprianus Tract . de EleemosinaÜOn disem
tract . de alltrlirbreichisten Hirten geschriden r Hominis Filius este voluit , ut nos

EleemoJ . filios DEI factrtt : Humiliavit sis ut populum , qui prius jacebat , erige -
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Tt t ; vulneratus est , ut vulnera nostra fanaret : servivit , ut ad liberta¬
tem servientes extraheret : Mori sustinuit , ut immortalitatem mortalibus
exhiberet. Der eingebohrneSohn GOttes , der gute Hirt , Christus
der Erlöser , hat wollen werden ein Sohn deß Menschen , auf daß Er uns
zu Kindern GÖttes machte -: Er hak sichgedemüthiget , auf daß Erdas
Volck / welches zuvor darnider läge , widerumb aufrichtete : Er hat
wollen verwundet werden , auf daß Er unsere Wunden heilte : Er hat
gedienet , damit Er uns , die wir in der Dtenstbarkeit stunden , frey
wachte - Ja - ja , Er ist so gar gestorben , damit Er uns Sterbliche un¬
sterblichmachte . Bleibt also darbey , daß dergütigsteHevland , unser
allergnädigster Erlöser seye ein so guter / und so liebreicher Seelen - Hirt ,
dessen Gnad und Gütesich nicht nur allein erstrecket über die gesunde und
frome , sondern auch über die ungesunde , räudige , rühige , schäbige und un -
ftomeSchäfiein ; an dessen Hirten - Staab man btütch schreibet discWorl :

Defendit , licet offensus .
Ob Er schon beleidigt wird ,
Bleibt Er doch der liebste Hirt .

Als ein Lob - Gesang aber stimme ich an mit dem Hirten - Knaben Da¬
vid , und sage : Quis [tcut Dominus DEus r. osttr , qui in altis habitat , pfu2 . v.j*
& humilia resti cit in coelo & in terra ? suscitans de terra inopem , & de Bolland .
stercore erigens pauperem , ut collocet eum cum Principibus , cum Princi . lom . s . i *
pibus populi fui ? Wer ist wie unser HERR und GOTT , als der zwar aeiu ss.
in der Höhe wohnet , aber dannvch ansitzet die Demüthige auf Erden ? pe br.
Der den Dürffligen aufhebet von der Erde , und den Armen aufrichtet
aus dem Koth , auf daß Er ihn setze unter die Fürsten , unter die Fürsten
feines Volcks ?

Nach welchem allem ich auch endlich schreite zu dem Schluß mit je ,
NtM , was in Actis SS . Februarii Tom . 2 . in continuatione Bollandi JU lestN
von dem heiligen Hirten Guthmano $ Dtser Heil . Guthmanus wäre
auch ein so guter und liebreicher Hirt , das GOTT seine Unschuld mit
nicht geringen Wundern sezieret hat ; Sintemahlen / wann er sich mit
seinen Schäflein auf offenem Feld befunden , und etwan was Wichtiges
auskommen , daß er sie alleinig lassen und verlassen müssen , machte er je¬
desmahl mit seinem Hirten - Staab einen Ring umb die gantze Heerd
herumb , und sagte : In dem Nahmen unsers HERRN JE .SU Christi
brsihl ich euch , daß ihr aus bisem Gezkrck , so ich euch gemacht , nicht
lmaus gehet , biß daß ich widerumb zu euch kommen werde . Und sitze
Wunder , die arme Ttzierletn hatten jedesmahl ihrem Heil . Hirten so
gilrruen Gehorsam geleistet , als hätten sie , wie ein Mensch , bievoliige
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Am andern Sonntag nach Ostern .

Vernunfft . Und zwar zu mancher vernünffltger Seelen , Schäflein nicht
geringer Confusion und Schand : Aüermassen unser so gar gut « / und
allerleibreichiste Seelen , Hirt / Christus der Erlöser / da Er durch seine
triumphierliche Himmelfahrt von uns abgeschieden , hat Er gleichfalls ,
mittels seiner heiligen und leichten Geborten / einen Gezirckumb uns her -
umb gemacht , mit getreuester Versicherung , daß , fo lang wir werden
darinnen verbleiben , werde uns der höllische Wo : ff den geringsten Scha «
den nicht und nie können zufügen , dann Er disem höllischen Wolff ( so

S. Atig »ß - ya sagen ) ein solches Biß eingelegt , daß es vonihmeheissr : lentare pe .
Serm . i97 ' test , fid vorderenon potest , nist volentem . Versuchen kan ek / adtt beissen
dtlemp . oder verwunden kan er keinen , als jene , die und sie , welche sich aus

dem gemachten Gezirck frey und muthwillig herauslassen , und die Gebort
übertretten .Solten aber über all mein Vrrhoffen , einige seyn / welche sich
ausser disem Gezirck schon lang aufgehalten , und dessentwegen über und
über rühig und räudig seyn worden , in nicht geringe Sorg , und darumb
stehen / sie möchten etwan von dem guten und allerliebreichistem Seelen -
Hirten nicht mehr an - un aufgenomen werdenchisen sage ich mit dem gcistr

Ca ». Im - llchenRecht / L3N0lls ,Importun3 .I) ePoenitentia . Dist . i .stugdemH . Kieron ^ .
nortuna . mo at^ Damasum . Importuna , E vangelii mulier tandem meruit audiri : Et
de Punit . e ^ms° CHm fi r *s » media licet noble , ab amico panes amicus accepit .
2 DEus ipse , qui nullis contra fi viribus superari potest , publicani preci but

vincitur . Das Evangelische Weiblein hat endlich wegen ihrer Unge -
stümmigkeit verdienet , erhöret zu werden : Und der Freund , der von ei¬
nem andern Freund Brod begehrt / ob es schon in mittler Nacht wäre , und
die Thüren verriglet , so hat er doch eines von ihme bekommen . GOTT
selbsten / der von keinem Gewalt zu überwinden , hatte sich doch durch das
inständige Bitten und Betten deß Publlcanen überwinden lassen . Also ,
also , ihr arme und sündige Schäflein , lasset nicht nach , und setzetnicht
aus zu dem guten Hirten umb Gnad und Barmherhigkeit anzuhalten :
So versichere ich euch , daß auch ihr gar bald in der That selbsten erfahren
werdet , was ich zeithero von disem so gar guten Seelen - Hirlen , von
Christo dem Erlöser , gemeldet habe , nemlichen , seine Güte erstrecke sich
nicht nur über die Gesunde und Frome , sondern auch über die Sündige /
Rützige und Schäbige , so fern sie nur verlangen in das künfftige gut zu
thun , und Büß zu thun . Ja , ja / sie werden gar bald erkennen , und be¬
kennen müssen , daß dssem so guten und so gar liebreichen Hirten an seinem

Staab gar sicher können geschriben werden dise Wort : Ob Er
schon beleyvigt wird , bleibt Er doch der liebste Hirt .AMEN - Am
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